Es ist an der Zeit, dass Algerien mit den 
Menschenrechtsverstößen in den Lagern Tinduf und im 
Rest seines Hoheitsgebietes aufhört (einer NGO zufolge) 


Genf-Die NGO „Förderung der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung“ (PDES) hat Algerien dazu aufgefordert, mit 
vergangenen Verstößen aufhören zu haben und die 
Menschenrechtsverletzungen zuzugeben, die in großem 
Umfang auf dessen Hoheitsgebiet, mit inbegriffen in den 
Lagern Tinduf, verschuldet wurden und werden. 


In ihrer Ansprache anlässlich der allgemeinen regelmäßigen 
Überprüfung Algeriens im Rahmen der 52. Tagung des 
Menschenrechtsrates bekräftigte die NGO am Montag, dem 
27. März 2023 in Genf, dass „Algerien die moralische und 
rechtliche Verantwortung auf sich nimmt, die Menschenrechte 
in den Lagern Tinduf, wie auf dem restlichen algerischen 
Boden, umzusetzen und unter Schutz halten zu haben“. 


Diese Verantwortung kann in Gegenwart einer international 
nicht anerkannten Entität wie der Front Polisario nicht außer 
Acht gelassen werden, und der Vertragsstaat steht für all die 
Handlungen dieser Entität in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des Völkerrechts ein, stellte die PDES fest. 


„Wir freuen uns darauf, dass der algerische Staat die vom 
Menschenrechtsrat an ihn ausgerichteten Empfehlungen 
annimmt, und wir erwarten, dass dies mit effizienter Arbeit zu 
Gunsten der Verwirklichung der Menschenrechte begleitet 
wird, damit der Staat all seinen internationalen 
Verpflichtungen nachgeht, mit inbegriffen der 
Wiedergutmachung all dieser Opfer von Verstößen, sei es in 
den Lagern Tinduf bzw. im Rest des Hoheitsgebietes“, der 
selben Quelle zufolge. 


Die NGO verwies darüber hinaus darauf, dass sie weiterhin alle 
mit dem Schutz der Menschenrechte befassten Mechanismen 
der Vereinten Nationen überwachen, dokumentieren und mit 
ihnen interagieren wird, den Wunsch hegend, dass diese 
Mechanismen mit ihren Empfehlungen interagieren, der 
Region Besuch abstatten und sich mit der in den Lagern Tinduf 
sequestrierten Population austauschen würden, die zahlreiche 


Verstöße erleidet, und dies fernab der Aufmerksamkeit der 
internationalen Gemeinschaft und in Ermangelung nationaler 
Rechtsbehelfe, im Besonderen gerichtlicher Rechtsbehelfe. 


Quellen: 

http://www.corcas.com 
http://www.sahara-online.net 
http://www.sahara-culture.com 
http://www.sahara-villes.com 
http://www.sahara-developpement.com 


http://www.sahara-social.com 


